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Nachrichten
ABB FÜR BMW 
ABB hat mit der BMW Group 
einen Rahmenvertrag über 2.100 
neue Roboter abgeschlossen. 
Von 2010 bis 2014 erfolgt die Lie-
ferung und Inbetriebnahme an 
den deutschen Standorten  Mün-
chen, Regensburg und Leipzig 
sowie in Großbritannien und den 
USA. Die ABB-Roboter kommen 
hauptsächlich bei Handhabungs-
aufgaben, Klebeprozessen und 
Punktschweißen für die Modelle 
BMW 1er, 3er, X5 und MINI zum 
Einsatz. 

GILDEMEISTER KOOPERIERT 
MIT MORI SEIKI 
Die Bielefelder Gildemeister AG 
und der japanische Werkzeug-
maschinenhersteller Mori Seiki 
haben einen Kooperationsvertrag 
geschlossen. Die globale strategi-
sche Zusammenarbeit umfasst 
die Produktion, den Einkauf, 
die Entwicklung von Maschinen 
sowie den Vertrieb und Service 
in ausgewählten Märkten. Mit 
der strategischen Partnerschaft 
wollen die Unternehmen ihr Lei-
stungsportfolio ergänzen.

SOLAR: BOSCH INVESTIERT 
Bosch baut sein Solar-Geschäft 
aus. Die Thüringer Bosch-Toch-
ter ersol startete ein umfassen-
des Investitionsprogramm mit 
einem Volumen von rund 530 
Millionen Euro. Bis 2012 sollen 
Fabriken für die Produktion von 
Solarzellen und Modulen errich-
tet, Forschungskapazitäten aus-
gebaut und 1.100 neue Arbeits-
plätze geschaffen werden. 

Zitat des Monats:
»Viele sind hartnäckig in 
Bezug auf  den einmal einge-
schlagenen Weg, wenige in 
Bezug auf  das Ziel.«

Friedrich Nitzsche, 1844 -1900,
Deutscher Philosoph, Dichter 
und klassischer Philologe

Für sicheren Halt
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InDUStRIAL PRODUCtIOn

Heute produzieren über 300 Mit-
arbeiter mit speziellen Produkti-
onsverfahren rund 26,5 Millionen 
hochfeste Kalt- und Warmformtei-
le pro Jahr. „Für die Automobilin-
dustrie liefern wir unter anderem 
Verbindungselemente für Achsen 
und Motoren“, sagt Geschäftsfüh-
rer Siegfried Jende. „In einem 
normalen Mittelklassewagen 
stecken etwa 20 Kilog ramm 
Schrauben.“ Ein ganz anderes 
Kaliber sind dagegen die Schrau-
ben für den Stahlbau: Zur Verbin-
dung tonnenschwerer Elemente 
beim Stadion- oder Brückenbau 
werden spezielle Schrauben mit 
enormer Tragkraft benötigt. Die 

Peiner Umformtechnik GmbH ist 
spezialisiert auf  die Warm- und 
Kaltumformung von Stahl und 

verfügt über einen hochmoder-
nen Maschinenpark. „Unsere 

Dr.-Ing. K. Brankamp System Prozessautomation GmbH, 40699 Erkrath
PSdg, Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt, G 46559

Das Parkstadion in Gelsenkirchen, der neue Flughafen von Dubai, zahllose Autos und Windenergie- 
anlagen haben etwas gemeinsam: Bei ihrem Bau wurden Verbindungselemente der Peiner Umform-
technik GmbH (PUT) verarbeitet. Seit fast 90 Jahren fertigt das Unternehmen mit Sitz in Peine 
Sonderschrauben und Spezialteile für die Automobilindustrie sowie den Maschinen-, Anlagen- und 
Stahlbau. PUT- Produkte kommen rund um den Globus zum Einsatz.

Das besondere Thema� Seite 3

„Optimale Prozesse: ProcessMonitoring an Richtmaschinen“

BRANKAMP CMS-System im Einsatz  an einem Unisgn Unicon-6000-Komplettbe-
arbeitungszentrum für Vertikaldrehen und 4-Achsen-Fräsbearbeitung.

Smart Stamping

Forschungsergebnisse 
im Chemnitz
Am 25. und 26. Juni findet am 
Fraunhofer Institut Werkzeug-
maschinen und Umformtechnik 
in Chemnitz die Abschlussprä-
sentation einiger vom Bund 
geförderter Forschungsprojekte 
statt. Zum Bereich „Verfügbar-
keit von Produktionssystemen 
als Dienstleistung“ gehört auch 
das Verbundprojekt „Smart Stam-
ping“. Hier wurden neue mess-
technische Ansätze entwickelt, 
mit denen sich Informationen 
über den Zustand von Werkzeug 
und Pressen gewinnen lassen. 
So sollen neue Möglichkeiten 
entwickelt werden, um Produk-
te und Dienstleistung effektiver 
zu kombinieren. Projektpart-
ner BRANKAMP brachte seine 
langjährige Erfahrung in diesem 
Bereich erfolgreich ein.

Fortsetzung auf  Seite 2
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Für den Bereich Forschung und 
Entwicklung belegt Deutschland 
nach den USA den zweiten Platz. 
Mit großem Abstand folgen asia-
tische Länder auf  den Rängen 
drei bis fünf. Deutschlands Nach-
barstaaten Frankreich und Groß-
britannien liegen mit jeweils drei 
Prozent weit abgeschlagen auf  
den hinteren Plätzen.
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Für sicheren Halt
Produkte kommen an entschei-
denden Stellen in Fahrzeugen 
und Anlagen zum Einsatz und 
müssen daher höchsten Quali-
tätsstandards genügen“, so Jende. 
„Deshalb setzen wir nicht nur auf  
modernste Maschinen, sondern 
auch auf  die leistungsstarken 
ProcessMonitoring-Systeme von 
BRANKAMP.“ Seit gut 15 Jahren 
sorgen die BRANKAMP-Syste-
me PK 508, PK 6000 sowie das 
Produktionsdatenerfassungspro-
gramm Brankamp DC 5000 in der 
Presserei für einen reibungslosen 
Produktionsprozess. In der sepa-
raten Gewindefertigung werden 
die BRANKAMP- Systeme eben-

falls genutzt. Jende: „Bevor wir 
die Systeme eingesetzt haben, 
kam es vermehrt zu Werkzeug-
bruch, Maschinenüberlastung 
oder Maschinenbeschädigung. 
Heute ist nicht nur die Fertigung 
sicherer - wir haben außerdem 
eine korrekte Stückzahlerfassung 
und eine Verknüpfung mit der 
Betriebsdatenerfassung. Außer-
dem werden die  Erfahrungen frü-
herer Fertigungslose gespeichert 
und berücksichtigt. Dies sehen 
wir als weiteren Pluspunkt.“ Alle 
Maschinen in der Kaltfertigung 
sind mit einem BRANKAMP- 
System ausgerüstet. In diesem 
Bereich wird der Maschinenpark 

Nachrichten
MITTELSTAND: TOP 100
Der Berliner Wirtschaftsprofes-
sor Bernd Venohr hat für die VDI 
nachrichten ein Ranking der 100 
Wachstums-Champions aus dem 
deutschen Mittelstand zusammen-
gestellt. Zu den Kriterien gehörten 
eine führende Weltmarktposition – 
mindestens Top 3 im jeweiligen 
Segment – sowie ein Umsatzwachs-
tum über zehn Prozent pro Jahr. 
Auf  Platz eins liegt die Roth & Rau 
AG, die Plasmaprozesssysteme für 
die Photovoltaikindustrie produ-
ziert und in den letzten drei Jah-
ren durchschnittlich 174 Prozent 
gewachsen ist. Auf  den Rängen 
zwei und drei folgen die Schmack 
Biogas AG aus Schwandorf  und 
die Schnell Zündstrahlmotoren 
AG & Co. KG aus Amtzell. Übri-
gens: Auch BRANKAMP hat den 
Sprung in die  exklusive Liste der 
wachstumsstärksten Mittelständ-
ler geschafft. 

liegt bei über 80 Prozent. Mittler-
weile ist Deutschland mit rund 7,6 
Milliarden Euro Umsatz und rund 
90.000 Beschäftigten der weltweit 
größte Markt für Windenergiean-
lagen. Nach einer Prognose des 
Deutschen Windenergie-Institutes 
(DEWI) werden bis 2014 weltweit  

„Erneuerbare Energien“ ist mehr als nur ein Schlagwort: Alternative Energiege-
winnung - zum Beispiel durch Windkraft - wird immer wichtiger. 2008 erzeugten 
20.301 Windenergieanlagen in Deutschland eine Gesamtleistung von 23. 902 
Megawatt. Auch der amerikanische Markt wird für die deutsche Windbranche 
wichtiger: Zum vierten Mal in Folge ist der US-Markt 2008 mit 8.000 bis 9.000 
Megawatt neu installierter Leistung  der weltweit stärkste.

Grüne Energie

Der Naturwissenschaftler 
Forschung und Entwicklung ist bei BRANKAMP ein elementarer Bereich, denn Innovationen 
sind der Kern des Erfolgs. Seit drei Jahren arbeitet Dr. Henadzi Yakabchuk in der BRANKAMP- 
Ideenschmiede und entwickelt neue ProcessMonitoring-Systeme.

Der Physiker hat in Minsk, Weiß- 
russland, studiert und war an- 
schließend unter anderem Infor-
matiklehrer und  Softwareentwick-
ler. „1998 kam dann eine Einladung 
der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf. Der bin ich gefolgt 
und habe dort meinen Promoti-
onsstudiengang  im Fachbereich 
Physik begonnen. Noch während 
meiner Doktorarbeit habe ich 2006 

Monitored by BRANKAMP

ZAHL DES MONATS: 
Die Top-Standorte für  
Forschung und Entwicklung

bei BRANKAMP angefangen“, so 
der 43-Jährige. Im Sommer 2008 
hat Yakabchuk mit der Gesamt-
note „cum laude“ zum Dr. rer. nat. 
promoviert. Besonders gut gefällt 
dem zweifachen Familienvater, 
dass ihm alle Wege zur Entwick-
lung neuer Systeme offenstehen. 
Yakabchuk: „Hier kann ich meine 
gesamten Kenntnisse ein-
bringen.“

rollierend modernisiert: Die Pres-
sen werden mechanisch und elek-
trisch überholt und die älteren 
Brankamp-Systeme durch moder-
ne integrierte Systeme der Modell-
reihe PK 6000 ersetzt. Neben der 
intuitiven Bedienung über Touch 
Screen überzeugt diese Baureihe 
insbesondere durch neu entwi-
ckelte Funktionen, zum Beispiel 
den Rotator zur sicheren Erken-
nung von Übergabefehlern zwi-
schen zwei Pressstationen. Von 
der Gesamtüberholung verspricht 
sich die Geschäftsführung einen 
optimierten Produktionsablauf  
ohne ungeplante Maschinenaus-
fälle sowie kürzere Rüstzeiten. 

USA	 14 %

Deutschland	 12 %

Indien	 7 %

China	 4 %

Japan	 4 %

Großbritannien	 3 %

Frankreich	 3 %

rund  210.000 Megawatt Windlei-
stung installiert sein.  Um ihre 
Pole-Position auszubauen, setzen 
zahlreiche deutsche Unternehmen 
bei der Produktion von wichtigen 
Komponenten für Windkraftanla-
gen auf  die ProcessMonitoring-
Systeme von BRANKAMP.

Die deutsche Branche nimmt inter-
national eine Spitzenstellung ein 
und gehört bei der Produktion von 
Anlagen und Anlagenteilen zu den 
Technologie- und Weltmarktfüh-
rern. Der Anteil deutscher Herstel-
ler und Zulieferer am Weltmarkt 
beträgt ein Drittel, die Exportquote 
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Neues Anwendungsgebiet für BRANKAMP-Systeme

Optimale Prozesse:  
ProcessMonitoring an Richtmaschinen

Die Prokos-Ingenieure haben ein 
Verfahren entwickelt, um typi-
sche Fehler beim Richten zu ver-
meiden. Dazu werden Sensoren 
eingesetzt, die auf  vorher festge-
legte Faktoren reagieren. „Wie 
bei anderen Prozessen auch gibt 
es beim Richten einige typische 
Fehler, die immer wieder auftre-

ten und die Fertigung stören“, 
erläutert Ferdinand Oppel von 
der Prokos GmbH. 

Krümmungsgrad 
wird erkannt

„Dazu gehören Teile, die zu stark 
gekrümmt sind. Der Richtprozess 
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Stanzen, Schneiden, Umformen oder Wärmebehandlung - in der Metallverarbeitung kommen unter-
schiedliche Bearbeitungsmethoden zum Einsatz. Dabei kann es im Werkstoff  zu Spannungen oder 
Unebenheiten kommen, die sich negativ auf  die Qualität des Endprodukts auswirken. In modernen 
Richtmaschinen werden Werkstücke deshalb gerichtet und optimal auf  die weitere Bearbeitung 
vorbereitet. Für einen reibungslosen Ablauf  des Richtprozesses entwickelte die Prokos GmbH, ein 
Unternehmen der BRANKAMP-Gruppe, eine innovative Überwachungslösung. 

hen sich nicht in der Maschine, 
sondern rutschen unbearbeitet 
einfach durch. Auch das wird 
mit unserem System schnell und 
zuverlässig erkannt.“ Das Richt-
verfahren wird bei vielen Werk-
stücken eingesetzt. So werden 
lange Teile, zum Beispiel Schrau-
ben, Bohrer oder Stangen, die 
aufgrund ihres Einsatzzwecks 
und der daraus resultierenden 
Qualitätsanforderung absolut 
gerade sein müssen, mit speziel-
len Sondermaschinen gerichtet. 
Das erhöht die Qualität des End-
produkts, während der Aufwand 
für Nachbearbeitungen sowie der 
Ausschuss sinken. 

Qualität des 
Endprodukts steigt

„Das Biegerichten mit rotieren-
den Teilen ist ein hochkomple-
xer Prozess“, so Oppel. „Richt-
maschinen arbeiten mit drei 
rotierenden Stationen und jeder 
muss ein individuelles Überwa-
chungsmuster zugeordnet wer-
den. Eine solche Mehrmuster-
überwachung ist kompliziert und 
stellt hohe Anforderungen an das 
ProcessMonitoring-System.“ Das 
innovative ProcessMonitoring 
sichert die Fertigung nicht nur 
während des Richtprozesses, son-
dern unterstützt den Bediener 
noch vor Beginn der Operation 
als Einstellhilfe. Damit werden 
bei der Maschineneinstellung 
unsachgemäß hohe Richtkräf-
te, die zu Rissbildungen im Teil 
führen können, vermieden. Die 
Sensorüberwachung für Richt-
maschinen ist zum Beispiel im 
praxiserprobten BRANKAMP 
PK 4U-System verfügbar. 

kann Krümmungen in bestimm-
ten Toleranzen begradigen, ist 
die Krümmung zu ausgeprägt, 
ist das nicht möglich und der 
Prozess scheitert. Unser System 
erkennt den Grad der Krümmung 
und sortiert das Teil gegebenen-
falls aus. Ein weiteres Problem 
sind rutschende Teile. Diese dre-




